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Großherzöglich Badische
Staats - Z ei t u n g.
Rro . 255 . Freitag / den 13 . SepL . 1816 .

Deutschland .'
Oeffcntliche Nachrichten aus Dresden vom i . d . mel¬

den : Bekanntlich hat der Kaiser von Oestreich bei der
Gränzreguli

'
rung mitPreussen die Bermikllung übernom¬

men , und zu feinem biesfallsigcn Kommissarius den Gra¬
fen v . Spiegel hierher abgeordnet . Dieser ist aber jczt
zurükberufen , und Hst bei seiner Abreise vom Könige von
Sachsenden Zivüverdienstordenerhalten . Sem Geschäft
übernimmt der kaiserl. Gesandte , Graf d . Bombekles .
— Der seit einiger Zeit im Ruhestand gebliebene Gen .
Lieut . v . Gersgorff wird wieder in den aktiven Militär¬
dienst eintreten . — Die kön . sächs. Armee ist jezr in 3
Regimenter Kavallerie ( 1 Kürassiergarde - , r Husaren -
und i Uhlanenreg ) , in 1 Balaill . Leibgrenabicrgarde ,
i Bataill . Grenadiere , Z Lin . Inf . Regimenter , 1 leich¬
tes Inf . Regiment (grün und schwarz ) , ein Korps ge¬
lernter Jager , und in 1 Reg . Fußartillerie von 4 Bat¬
terien , 2 reitende und 1 fahrende Batterie cingethcilt .

Nach einer offiziellen Anzeige der kars . russ. Komman -
dankschast zu Bamberg rreffen , als Ergänzung für die 4 .
Dragonerdivision des in Frankreich stehenden russ. Lrup .
penkorps , in den baier . Staaten ohngcjahr gegen Ende
dieses Monats ein , an Mannschaft : 381 Köpfe , mit Ein¬
schluß der Offiziere , Arbeiter und Bedienten , und 52Ü
Pferde .

Bon Frankfurt erhalt man noch folgendes , am 9 . d .
daseibst erschienenes kön . preuß . Abtrelungspatent : „Nach¬
dem die Sr . Maj . dem Könige von Preußen von Sr .
Mas . dem Kaiser von Oestreich durch die >m November
r8lZ in Paris getroffene Ucbereinkunft abgetretenen Lan -
destheile im ehemaligen Saardcparkement unter dem
i . Jul . d . I . wirklich , jedoch mit Beziehung auf die
zugleich cinzegangenc Verbindlichkeit , die in dem Art . 49der zu Wien am 9 >Jun . 1815 geschlossenen Kongreßakte
enthaltenen Bestimmungen in Ausübung zu bringen , in

Besiz genommen , und nunmehr zu Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit an Se . h . Durch ! , den Herzog von Sachsen -
Koburg - Saalfeld folgende Landesbczirkr im ehemaligen
Saardepartcment , nämlich : r ) Der Kanton Grumbach ,
mit Ausnahme der königl . baierischen Orlschastm St .
Julian und Eschenau , und der land'

grüfl . Hessen - Hom¬
burg , schen Ortschaften Bärenbach , Becherbach , Otzwei¬
ler undHoppstädten ; 2) der Kanton Banmholdcr , mit
Ausnahme der preussisch bleibenden Orte Nohen , Noth¬
felden , Gimbweiler und Wolfersweiler ; 3) der Kan¬
ton Sc . Wendel , mit Ausnahme der königl . baierischen
Ortschaften Bubach , Saal , Niedcrkirchcn , Narth , Hoff
undOstcrbrücken , sodann der Preussen vorbehalienen Orte
Hasborn , Tautweiler , Thelig (Theley ) und der Ge¬
meinden Osweiler , Eizweiler , Hirstein , Neichweilerund
Mosberg , Steinbrrg und Deckenhardt , Wallhausrn ,
Schwarzhof und Imsbach ; 4) vom Kanton Kusel dir
an Preusscn gefallenen Orte Durglichtcnberg , Thallich »
tenberg , Rulhwciler , Pfeffelbach , Rnchweilcr und
Schwarzerden ; 5) vom Kanton Tholey die Gemeinden
Namborn , GuiLesweiler , Gronig , Oftbach und Ober - '

ihal , Jnnweiler , Ellmcren , Bliesen , Niederhofen , Win¬
terbach , Aizweiler und Marpinger ; endlich 6) vom Kan¬
ton Dttweiler die Gemeinden Werschweiler , Derenbach ,
Wetschhausen , Stcinbach , Niederlinxweiler oder Nie -
derlinnweiler , Remeswcilec , Mainzweilcc und Urexwei¬
ler , mir allen Eigenthums - und Landeshcheitsreckten
abgetreten worden sind , so werden von Unterzeichnetem , °
Kraft erhaltener Vollmacht und im Namen Sr . königl .
Maj . von Prcuffen , sämtliche zur Verwaltung besagten '
Landeßbezirks gehörige , sowohl geistliche als weltliche
Staatsdiener , desgleichen sämtliche Untcrthanen ihrer
bisherigen Di -' nst - und UnterthanenpfliLten hiermit
feierlich entlassen . Se . königl . Maj . von Preußen er¬
kennen die von den biedern Bewohnern dieses Landes Jh -
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tun und Ihrem Hause bei berBcflznahme gegebenen Be¬
weise von Ergebenheit und Anhänglichkeit mit aufrichti¬
gem Danke . Sie scheiden mit dem lebhaftesten Wunsche
für ihr Woh ! , und erwarten ven ihrer v - warrten Len
kungsart , daß sie Sr . h . Durchl . dem Herzoge zu Dach
fcn - Koburg - Saaifeld und Seinem Herzog ! . Hause mit
Treue und Gehorsam ergeben seyn werden . So gesche¬
hen Frankfurt a . M . , den 9 . Scpt . 1816 . Frhr . v .
Schmitz - Grollenburg , der königl . preuß . Regierung zu
Koblenz Direktor der 1 . Abtheilung , und Ritter beSro -
then Adlerordens Z . Klasse . " — In dcm sachsen - ko-
burgischcn Wesizergreifungkpatent heißt es am Schluss ? :
, ,Wir haben Unserm Obersilieut . Emil von Koburg und
Unserm Landesregierungsrathe , Jod . Frirdr . Cuftb . Lotz,
die Besiznahmr übertragen , und es haben daher die sämt¬
lichen Unterthanen dm von diesen in Unserm Namen ge¬
troffen werdenden Anordnungen und Einrichtungen schul¬
dige Folge zu leisten . "

Der königl . preuß . Legationsrath v . Cäsar ist am
y . d . zu Frankfurt gestorben .

Das königl . würtemb . Oberamt zu Tuttlingen macht
hx der neusten Stuttgarter Zeitung folgendes bekannt :
Jene fürchterlichen Ungewittcr , welche am y . und 14 . 0 .
A . so weit hin schädlich gewesen sind , haben auch den
diesfeitigrn Oberamtsbezirk , namenliich die Orte Durch¬
hauen , Gamingen , Hausen ob Verena . Jirendorf , Kol -
dingcn , Oberflacht , Renquishausen , Rirlheim , Schwen¬
ningen , Seitingen , Stetten , Trossingen , Weigheim ,
Mühlhausen , Weilheim , hart ergriffen , und der Scha¬
ven beträgt , nach urkundlicher Schätzung , 157,411 fl . ;
ausserdem leiden die Amksstadt und der Ort Neuhauscn
durch Mißwachs einen Schaden von 57,210 $ . , unv nun
lausen noch die traurigsten Berichte über Beschädigung
Her übrig gebliebenen Produkte im Sommerfeld durch
den vom 3 , auf den 4 . d . eingefallenen harten Frost ein .
Alles dies fallt um so empfindlicher auf , als dieserOber -
amtsbezirk , welcher bekanntlich durch den Krieg so na¬
menlos gelitten hat , schon mehreee Jahre lang durch
Ü « elük im Z . lde , besonders im I . 1814 , durch allge¬
meinen Mißwachr hcimgesucht worden ist .

Frankreich .

Am 8 . d. war große Cour in den Tuillcnen . Die
königl . Familie zeigte sich nach der Messe dem zahlreich

- UrsiMMÄM Ml ?; .aus tzrm Balkon dis Schlosses .

Eine kön . Verordnung vom 24 . Jul . fteßt . die FUd -
prediger bei allen Militarkorps , die den Namen Regi¬
ment oder Legion führen , wieder her .

Die An 4 bis 9 der die Depulirtenkammer betref¬
fenden köurgl . Verordnung vom 5 . d . , deren Inhalt wir
gestern nur im Allgemeinen angegeben haben , lau : en
wörtlich wie folgt : 4 . Die Arrondissements - und Depar -
tementswahlkollegien bleiben so besezt , wie sie anerkannt
werden sind , und wie sie nach Unserer Verordnung vom
2i . Jul . 1815 haben vervollständigt werden sollen . 5 . Dir
Arrondissrmenrswahlkollegien versammeln sich den 25 .
Sept . des gegenwärtigen Jahres . Jedes derselben wählt
eine Zahl Kandidaten , die der Zahl der Deputirtcn des
Departements gleichkommt . 6 . Die Departements¬
wahlkollegien versammeln sich den 4 . Okt . Jedes dersel¬ben wählt wenigstens di « Hälfte der Deputirten aus den
von den Arrondissements vorgcschlagenen Kandidaten .
Ist die Zahl der DepartementLdcputirten ungrrade , so
geschieht die Theilung zum Vortheile des Theils , der
unter den Kandidaten gewählt werden soll . Die De -
partementekcllegien , die nur einen Deputirten zu ernen¬
nen haben , können ihn in oder ausser der Kandidaten¬
liste wählen . 7 . Jede Wahl , welcher nicht eins über di«
Halste der Mitgliidrr des Kollegiums beiwohnt , ist nichtig .
Die absolute Mehrheit unter den gegenwärtigen Mit¬
gliedern ist zur Gültigkeit der Wahl der Depurlirten
nothwendkg . Sollten die Arrondissementskollegien die
Wahl der Kandidatenzahl , die sie wählen können , nicht
vollendet haben , so schreilet das Departements ^ llegium
nichts desto weniger in seiner Arbeit voran . 8 . Die
Wahlprotokolle werden in der Deputirtenkammcr unter¬
sucht , welche über die Regelmäsigkeit der Wahlen zu
entscheiden hat . Die gewählten Deputirten sind gehal¬
ten , der Kammer ihren Geburtsschein vorzulegen , um
zu beweisen , daß sie 40 Jahre alt sind , und einen von
den Präfekten gehörig legalisirten Auszug aus den Steuer -
rvllen , um zu beweisen , daß sie wenigstens 1000 Fran¬
ken an direkten Steuern bczahten . 9 . Man rechnet dem
Ehegatten die von seiner Frau bezahlten Steuer » zu ,wenn auch keine Gütergemeinschaft statt hat ; dem Vater
die seiner minderjährigen Kinder ; die einer nicht wieder
vcrhciratheken Wittwe dem von den Söhnen , den sie
wählt ; dem Tochtermann die seiner Schwiegermutter ,wenn sie eine nicht wieder verheirathcle Wittwe ist , de¬
ren einzige Tochter er geheirathrt hat ; dem Sohn und
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fccm Schwiegersohn die des Vaters und Schwiegervaters ,
wenn der Vater oder Schwiegervater ihnen sein Recht

übertragt .

Frau von Stael wird im Laufe dieses Monats zu

Paris erwartet , wo sie , wie es heißt , eine neue Schrift
drucken taffen will , weiche von dem Ministerium ihres

Varers uns diesem Zeitpunkte der Revolution handeln
wird .

Von Var . lc-Düc wird unterm 8 . d. gemeldet : Täz -

lich sehen wir durch unsere Stadt beträchtliche Züge von

Getreidewagen nach dem Elsaß fahren . Sie sind zum
Unterhalte der alliirten Truppen in den Departements
des Ober - und Niedcrrhcins bestimmt , und gehören zu
dem Kaufe , den die mit diesem Unterhalte beauftragten
Unternehmer in den Departements an der Marne ge¬
schlossen haben .

Di « Straßburger Zeitung vom 12 . d . schreibt : Unser
Präfekt hat sich am 9 . nach Kolmar begeben . Er ordnete

daselbst dksinitiv mit dem Obergeneral des östreich . Ar¬

meekorps alles , was auf die Kasernirung derjenigen die¬
ser Truppen Bezug hat , die im niedcrrheinischen Depar¬
tement liegen . — Mehr als 200 Arbeiter sind thätigst
beschäftigt , das ehemalige Schloß des Kardinals von
Rohan zu Zabern in eine Kaserne zu verwandeln . —

Zu Lberehnhcim , Barr , Hagenau , Obcrbronn , Wei¬
ßenburg , Lauterburg werden die Arbeiten mit demsel¬
ben Eifer fortgesezt . Es ist ausser Zweifel , daß alle
Truppen im Departement , die östreich . sowohl , als die
würtembergifchen , im Monat Dezember werden kafer-
nirt feyn . — Der Feldmarfchall Herzog von Wellington
tust morgen im Weißenburger Bezirk ein , umdaswür -
tembergische Korps zu mustern . Sonntags wird er sich
nach Hagenau verfügen , und in der Ebene von Marien -
thal die Regimenter Giulay , Colloredo , Reuß und Max
Joseph Dragoner sehen. GeneralvonFrimont wird die¬
ser Musterung beiwohnen . Unmittelbar darnach wird
der Herzog von Wellington sich in den Oberrhein
begeben , um dort den Rest des östrcichischen KorpS
zu mustern .

Italien .
Schon im verflossenen Monat wurde zu Venedig bekannt

gemacht , daß , sowohl um den künftigen Geburtstag Sr .
Maj . des Kaisers und Königs zu feiern , als auch um
dir Nationaiindustrie , besonders den Ackerbau , dir

Handwerke und Künste zu befördern , auf das Jahr 1817
ein Konkurs abgehalken werden , und darin diejenigen ,
welche in einem dieser Zweige entweder nüzliche Erfin¬
dungen oder Vervollkommnungen gemacht und in die ve-
netianischen Provinzen eingeführt haben , Prämien erhal¬
ten sollen.

Niederlande .

Am Z . d . wurde der zweiten Kammer der Gcneralstü -r-
ten durch den Generaldirektor der Konvois und Lizenzcn
ein königl . Gesezentwurf in 257 Artikeln , die Ein - und
Ausgangszölle betreffend , überbracht .

Am 4 . d . hatte im Haag der feierliche Einzug II .
kk. HH . des Prinzen und der Prinzessin von Oranien ,
bei einem ausserordentlichen Zusammenfluß von Zuschau¬
ern und unter allgemeinem Freudenjubel , statt .

Man hatte im Haag Nachrichten aus Gibraltar vom
i2 . Aug . erhalten . Die Eskadre des Lord Cxmouth war
am 8 . daselbst eingetroffen . Der niederländische Kontre -
admiral van der Capellen hatte sich mit der britlischen
Flotte vereinigt , und alles war bereit , nach Algier unter
Segel zu gehen . Die niederländische Eskadre bestand
aus nachstehenden Fregatten : Diana , MelampuS , Am -
stel und Friederike Sophie Wilhclwine , nebst einer Kor¬
vette . Folgendes ist ein Auszug eines an Bord der
Diana unterm 10 . Aug > geschriebenen Briefs : In Eile
schreibe ich Ihnen noch diese Zeilen , um Ihnen zu mel¬
den , daß wir alle gedenken , unverzüglich mit -der engl .
Eskadre des Lord Cxmouth unter Segel zu gehen , um
Algier in Grund zu schießen . Nun glaube ich wohl ,
daß es Ernst ist ; wenigstens haben die Engländer Gründe
genug dazu , indem die Algierer die Engländer , die
sich in ihrer Stadt befanden , ermordet baden . (Lond-
ner Zeitungen vom 4 . d . bestätigen die Vereinigung des
Lord Cxmouth mit der niederländischen Eskadre , und
setzen hinzu , daß beide am 14. Aug . nach Algier abgrse-
gelt seyen.) ^

O e s t r e k ch .
Fränkische Blätter melden aus Wien : Auch von ei«

ner künftigen Vermählung Sr . kais. Hoh . des Kronprin¬
zen von Oestreich ist nun die Rede , und es heißt , man
denke an eine im Frbr . 180z grborne königl . Prinzessin .-
— Nach glaubwürdiger Versicherung soll wirklich eine
ausserordentliche Vermögenssteuer ausgeschrieben , daS



1116 f
Patent schon ausgeLibeitet styn , und zur allrrhöchstrn

Genehmigung «« Hegen r.
f * Am H. d. stand die Konventionßmü«zr zu Zi4 -ß ^ und
die neuen StaaLsvbligatiönen zu iz .

Türkei .
Die lrzten Nachrichten aus Konstantmopel vom

^
io .

Ackz. wklden wenig erhebliches . Aus Persien war vor
kurMi ein neucr ^dMomatischrr Agent (man weiß nych.
nicht eigentlich , unter welchem Charakter ) , samt einem
Gefolge von beiläufig 50 Personen , angelangt . Wan
nennt ihn Feredschullah - Chan . Die Pforte hat ihm
zur Wohnung ein großes Haus in Konstantinopel ange¬
wiesen ; man glaubte , daß der bisherige Residentdes per¬
sischen Hofes , Mustafa Äga , bald nach Verlauf des
Wairams die Rükrcise in selu Vaterland antreten würde .
— Der bei dem Großherrn in besonderer Gunst gestan¬
dene Berber Baschi , vr-er Dbnbarbier Sr . Hoh . , war
plöziich in Ungnade gefallen . Er soll sich , dem Verneh¬men nach , in verschiedene Dinge gemilcht haben , die
seines Amtes nicht „sparen . — Obwohl dir Hitze in den
ersten Tagen des verflossenen Monats zu Konstantinvvelbis auf 28 Grad Reaumur gestiegen war , hakte das
Pcstübrl dennoch eher ab - als zugenommen , und man
hofte , daß diese günstige Wendung in Betreff des öffent - ,llchea Griundheitszustandes von Dauer sepn würde . j

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 15 . Sept . : Gut ! st an , Oper in 3 Aufzügen ,nach dem Französischen des Etienne ; Musik von d 'Alayrac .— Hr . Ehlers , vom k> k. Hoftheatcr zu Wien , den Gu -

listan .

Anzeige .
Die Herbst -Prüfungen bei dem Lyceum und dem Schulieh -

rer - Simiaarium zu Rastatt , wecoen den 24 . dieses , Morgensum 8 Uhr , Anfängen , und den 28. Nachmittags durch die feicr -
liche Pceisaustheilung beschlossen . Die Prüfung der in das
Lyceum neu auf,u » ehmenden Schüler ist aus den 23, , und der
Schullehriinge aus den Zo. anaeordnct .

Rastalt , den 10 . Sept . 1816,
Die Lyceums - und Schullehrer - Seminars -Direkiion .

Stein . ( Borladung und Schulden - Liquida¬tion . ) Der seit einigen Jahren in dem diesseitigen Amts¬
bezirk , zuerst als Theilungskvmmissar , und zulezt al » Steuer -
kommissär angestcllr '

gewesene ehemalige Steuerkommiffär B a u-
wann hat sich von seinem bisherigen Aufenthaltsorte heimli¬
cher Weise entfernt , und so viele Schulden hinrerlassen , daßdie Vornahme einer förmlichen Schuldenliquidalion gegen den¬
selben Ungeordnet , und hierzu Taafahrt auf Montag , den
7 .

' Oktober , auf den, Rathhause zu Stein angeordnet worden .
Es werden nun alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde an genannten Baumann eine Forderung zu machen
haben , andurch öffentlich vorgeladen , ihre Ansprüche an dem
bestimmten Ort uno Tag , unter Vorlegung ihrer BeweiSur -
künden , bei Straf « des Ausschlusses , geltend zu machen.

pugteny wird Steuerkommissär Baumann , dessen Auf¬enthalt dahier unbekannt ist , aufgefordert , mn denw^ estimm-ten Liquidationstage um so gewisser
'

-dahier D erschein «« )chundwegen der gegen ihn verkommenden Forderungen Antwort zugeben , als ansonst das weitere Rechtliche verfügt werden wird .Stein , den 4 . Sept . igiü .
Großherzogliches Bezirksamt .

Selb .
Mainz . ( Wein - Versteigerung . ) Dienstag , che»24 . Sept . 1816 , des Nachmittags um 2 Uhr , und den folgen¬den Kag > werde » zu Mainz in dem Kassinogebäude nachstehendeguk'
zehalkenchem Hrn . Heinrich S tur m dahier zugehörigeWeine Stükweise öffentlich versteigert werden , namUch:

Stük 1812er Kempter .- - Stadecker .- - Elsheimer .- - Gauböckelsheimer .- i Büdesheimer .- - Lörzweiler .- - Harxheimrr .- - Bodenheimer .- - Rüdesheimer .- iZwrr Büdesheimer .Zulast - Harrheimer .Stük 1806er Büdesheimer .- - Nackenheimer .- - Bischheimer .
- - Bodenheimer .- - Laubenheimer .

Hattenheimer .
Rauenrhaler . ,
Rüdesheimer .- 1802er Geisenhemier»- 1794er Hochheimer .

Iulast i8im Affmaunshäusrr , rvther .

2
1
2
4
1
1
1
1
2
4
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1
1
1
3
4
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
1
1

' 4
2
2 ’

lü

Stük

Sämtliche
Qualität ,
terhäuser .

Mainz ,
, - > 3

Ehenheimer .
- Stadecker .
- Elsheimer .- Kempter .
- Büdesheimer .- Edeisyeimer .
- Hahnheimer -Änoxf .
- Lörzweiler .
- Binger .
- Selzer .
- Harrheimer .
- Nackenheimer .
- Bischheimer .
- Bodenheimer .
- Schwabsburger .
- Hatterckeim .w.
- Laubenheimer .
- Nicrsteimr .
- Bosenheimer .
- Hochheimer»
- Rauenrhaler .
- . Schgriachbergek»
- Bsoenthäler . " •
- Rüdesheimer .

92 Stük zusammen.
Weine sind aus den besten Lagen und vorzüglicherdie Rüdesheimer theil » Bergweine , thetlS Hin -

ben 29 . August 1S16.
A . Mann ,

GroßhrrzW . Hess. Notavi
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